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Das Mitglied der Bezirksvertretung Echo Wember beantragt den Beschlussvorschlag dahingehend zu
ändern, dass die Einführung bezirklicher Projektlisten ergänzt werden sollen. Jede Bezirksvertretung
soll dabei die Möglichkeit erhalten, über den Förderzeitrum ein Sachinvestitionsvolumen von bis zu
600.000 Euro zu priorisieren.

Der Änderungsantrag wird mit zehn Stimmen dagegen und einer Stimme dafür abgelehnt.

Die Fraktionen von SPD und CDU beantragen folgende Änderung des Beschlusses:

„Die Verwaltung wird beauftragt, den Sachverhalt in der Beschlussvorlage 2026/0760 dahigehend zu
ändern, dass unter dem Förderzweck III. die für die Leitstelle HFRW I eingesetzten Fördermittel von
3,8 Mio. € auf 0 € reduziert werden und ein weiterer Titel in dem Förderzweck III. mit der Bezeichnung
„Barrierefreie  Erneuerung  des  Cranger  Kirmes  Platzes  im  Sinne  von  Verkehrsoptimierungs-,
Bevölkerungs-  und  Katastrophenschutzzwecken“  in  Höhe  von  3,8  Mio.  €  auf  dem  zeitweise  als
Kirmesplatz  genutzten  Areal  eingeplant  wird.  Zur  Erfüllung  von  Bevölkerungs-  und
Katastrophenschutzzwecken schlagen wir die Erstellung eines multifunktionalen Bereitstellungsraumes
vor.



Die Verwaltung wird um einen Vorschlag mit Zeit- und Kostenschätzung der Gesamtmaßnahme zur
zeitnahen Umsetzung gebeten.“

Es ergibt sich folgender geänderter Beschluss:

geänderter Beschluss:

Die Bezirksvertretung Wanne empfiehlt dem Rat der Stadt den folgenden Beschluss zu fassen:

Der Rat der Stadt beschließt

. die Verwendung der Mittel aus dem NRW-Infrastrukturgesetz 2025 bis 2036 – außer für das
Projekt „Leitstelle HFRW I unter dem Förderzweck III.“ – wie im Sachverhalt vorgeschlagen
und

2. die Verwaltung zu ermächtigen, das NRW-Infrastrukturgesetz entsprechend umzusetzen.

3. Die  Verwaltung  wird  beauftragt,  den  Sachverhalt  in  der  Beschlussvorlage  2026/0760
dahigehend zu ändern, dass unter dem Förderzweck III.  die für die Leitstelle HFRW I
eingesetzten Fördermittel von 3,8 Mio. € auf 0 € reduziert werden und ein weiterer Titel in
dem Förderzweck III. mit der Bezeichnung „Barrierefreie Erneuerung des Cranger Kirmes
Platzes  im  Sinne  von  Verkehrsoptimierungs-,  Bevölkerungs-  und
Katastrophenschutzzwecken“ in Höhe von 3,8 Mio. € auf dem zeitweise als Kirmesplatz
genutzten  Areal  eingeplant  wird.  Zur  Erfüllung  von  Bevölkerungs-  und
Katastrophenschutzzwecken  wird  die  Erstellung  eines  multifunktionalen
Bereitstellungsraumes vorgeschlagen.

Die  Verwaltung  wird  um  einen  Vorschlag  mit  Zeit-  und  Kostenschätzung  der
Gesamtmaßnahme zur zeitnahen Umsetzung gebeten.

Abstimmungsergebnis:

gesamt SPD CDU AfD Linke HAK

dafür: 9 5 2 2 - -
dagegen: 2 - - - 1 1
Enthaltung: 0 - - - -




